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Ostern 1955: Lok
Leipzig gegen den
TSV Grebendorf –
die „Zebras“ sind in
der Defensive.

Foto:  TSV Grebendorf/nh

Nach getanem Sport ein kühles Bier: Der TSV Grebendorf stand
neben dem Sport auch immer für Geselligkeit.

Führen jetzt den Verein: Mat-
thias Mengel (zweiter Vorsit-
zender) und Andrea Hobbie
(erste Vorsitzende) . Foto:  Salzmann

fehlt es an Nachwuchs.
Doch neben dem Sport hat

sich der TSV auch immer dem
Gemeinwohl verschrieben.
Mit den „Uschis“, die jedes
Jahr das beliebte Kinderfest in
Grebendorf organisieren oder
auf dem Weihnachtsmarkt für
Kinderfreuden sorgen oder an-
dere Vereinsmitglieder, die
aktiv an Veranstaltungen wie
Heimatfest, Osterfeuer oder

Neben dem Freizeitsport
wie den verschiedenen Da-
mengymnastikgruppen, aber
auch Sparten wie dem Greben-
dorfer Kinderfest, hat der der
TSV Grebendorf sich vor allem
mit seiner Handballsparte
etablieren können. „Das ist
hier in Grebendorf die tradi-
tionelle Sportart“, sagt Men-
gel. „Fußball ist hier nie ge-
spielt worden.“

Früher gab es hier Frauen-
und Mädchenmannschaften,
mit dem Pilleknick (Geburten-
rückgang) waren die Mann-
schaften nicht mehr vollzu-
kriegen. Vor knapp 30 Jahren
wurde eine Spielgemeinschaft
mit Jestädt gegründet.

Frauenfußball
Eine ebenfalls erfolgreiche

Sparte des TSV Grebendorf ist
der Frauenfußball, den es im
Verein seit 1925 gibt. Aktuell
spielt die Mannschaft in der
Gruppenliga. „Das ist eine
sehr junge Truppe“, so Men-
gel. Zum ersten Mal hat der
Verein in dieser Spielsaison
keine Jugendmannschaft auf-
stellen können. Auch hier

Von Stefanie Salzmann

GREBENDORF. Dass ein Ver-
ein ein Schnapszahljubiläum
feiert, ist eher ungewöhnlich.
Normal hingegen sei es, „dass
man nach getanem Sport ein
Bier trinkt“, sagt Matthias
Mengel, zweiter Vorsitzender
des TSV Grebendorf – der Ver-
ein, der am kommenden Wo-
chenende sein 111. Jubiläum
mit einer zünftigen Party im
Bürgerhaus feiert.

Der TSV Grebendorf, der
1907 als Turnverein gegrün-
det wurde, zählt bis heute um
die 550 Mitglieder. „Die Mehr-
heit der Mitglieder ist aller-
dings passiv“, räumt Andrea
Hobbie ein, die dem Verein
seit 2012 führt. Das Geheim-
nis, dass ein Sportverein so
lange besteht, sehen die bei-
den Vereinsvorsitzenden in
dessen vielfältiger Aufstel-
lung. „Bis heute haben wir im-
mer Breitensport für die Mit-
glieder angeboten und uns
nicht nur auf Wettkampf kon-
zentriert“, sagt Matthias Men-
gel. Das Motto lautet „Bewe-
gen und fit halten.“

Nach dem Sport ein Bier
Der TSV Grebendorf feiert am Wochenende sein 111. Jubiläum mit Musik und Tanz im Sandhasen

dem Weihnachtsmarkt mit-
wirken.

Party im Sandhasen
Auf die Idee, ausgerechnet

das 111. Jubiläum zu feiern,
war der Vorstand im vorigen
Jahr gekommen. „Jetzt im No-
vember ist es ein bisschen ru-
higer und den Gag mit dem
111-Jubiläum wollten wir
dann doch noch mitnehmen“,

sagt der zweite Vorsitzende.
Deshalb wird am kommenden
Samstag, 10. November, im
„Sandhasen“ gefeiert. Für Ge-
tränke und Imbiss sorgt der
Wirt, die Musik kommt vom
Starlight Duo. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr , Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr. Karten
gibt es im Vorverkauf für 7
Euro, an der Abendkasse für 8
Euro.

Mehr historische Fotos des
TSV Grebendorf unter
www.werra-rundschau.de

Kurz notiert
Knickebein-Verfahren
wird beleuchtet
ESCHWEGE. Der Eschweger
Ortsverband des deutschen
Amateur-Radio-Clubs trifft sich
am morgigen Freitag ab 19 Uhr
in der Altstadtgaststätte Zur
Krone in Eschwege zur monatli-
chen Mitgliederversammlung.
Die Vortragsreihe behandelt
diesmal das Thema des Rück-
blicks auf die technische Ent-
wicklung des sogenannten X-
und des Knickebein-Verfahrens
der Firmen Lorenz und Telefun-
ken in den 30er-Jahren. Das sind
Technologien für Funkleitsyste-
me bezüglich Landeanflüge be-
ziehungsweise Technologien zur
militärischen Zielfindung. Gäste
mit Interesse an Funktechnik
sind stets willkommen.

Hydranten werden in
Hoheneiche gespült
HOHENEICHE. Die Freiwillige
Feuerwehr spült am Samstag,
10. November, die Hydranten in
dem Wehretaler Ortsteil Hohen-
eiche. In der Zeit von 12 bis 19
Uhr kann es deshalb zu Verunrei-
nigungen des Trinkwassers und
zu Wasserschwankungen kom-
men. Nach der Hydrantenspü-
lung findet das traditionelle
Schweinskopfessen statt.

Arbeitseinsatz
auf dem Friedhof
ABTERODE. Der Friedhofsaus-
schuss und der Ortsbeirat Abte-
rode laden dazu ein, gemeinsam
das Laub und gegebenenfalls
den Baumschnitt am Samstag,
10. November, ab 9.30 Uhr auf
dem Friedhof Abterode zu besei-
tigen. Einige kleinere Gartenge-
räte sind vorhanden. Gebeten
wird darum, die zusätzlich benö-
tigten Arbeitsgeräte wie Schub-
karre, Besen, Rechen und Gabeln
wenn möglich selbst mitzubrin-
gen. Bei schlechtem Wetter ist
als Ausweichtermin der 17. No-
vember ebenfalls mit Beginn um
9.30 Uhr vorgesehen.

Oldie-Abend und
Lesung fallen aus
ESCHWEGE. Der geplante Ol-
die-Abend am Samstag, 10. No-
vember, fällt aus. Stattdessen
findet der eine Woche später,
am 17. November, ab 20 Uhr im
Hotel Zur Struth in Eschwege
statt. Gespielt werden laut der
Stadt als Veranstalterin die bes-
ten Hits der 70er-, 80er- und
90er Jahre. Die Stadt weist zu-
dem darauf hin, dass auch die
geplante Lesung mit Ralph No-
wag am Freitag, 16. November,
ausfällt.

Skibasar
am Sonntag
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Für alle, die noch die notwendi-
ge Skiausrüstung sowie Beklei-
dung suchen, bietet der Ski-Club
Meißner am Sonntag, 11. No-
vember, einen Skibasar an. Die
Veranstaltung findet im Auto-
haus Stöber in Bad Sooden-Al-
lendorf, Werrastraße 13, statt.
Zwischen 9 Uhr und 12 Uhr be-
steht die Möglichkeit zum Ver-
kaufen und Kaufen von Alpin-
und Langlaufskiern, Schuhen,
Oberbekleidung und vielem
mehr. Wer Interesse am Verkauf
hat, kann sich an den Ski-Club
Meißner wenden: info@ski-
club-meissner.de. Der Förder-
verein der Rhenanus-Schule in
Bad Sooden-Allendorf wird mit
frisch gebackenen Waffeln den
kleinen Hunger stillen; der Ski-
club selbst kümmert sich um die
Getränke.

Antriebssysteme
im Fokus
SONTRA. „Wir bewegen die
Welt – Iwis-Ketten in der Agrar-
branche“ heißt das Thema einer
Veranstaltung, die am Mittwoch,
14. November, ab 14 Uhr bei der
Iwis Antriebssysteme GmbH in
Sontra stattfindet. Organisator
ist der Arbeitskreis Schulewirt-
schaft Werra-Meißner. (cow)

her Spatzen, schon über acht
Konzerte haben sie von ihnen
besucht und auch die Amigos
mögen sie gerne. Die Garten-
arbeit und die Urenkel sind
die liebsten Hobbys von Irm-
traud, Horst geht gerne zum
Skat spielen.

„Diese Jahre schweißen
uns immer mehr zu-
sammen, man kann
sich einfach auf den an-
deren verlassen.“

I R M T R A U D  P O G G E M E I E R

Seit sieben Jahre muss
Horst Poggemeier an die Dia-
lyse, mittlerweile geht es ihm
gesundheitlich wieder besser.
„Diese Jahre schweißen uns
immer mehr zusammen, man
kann sich einfach auf den an-
deren verlassen“, erklärt Irm-
traud Poggemeier. Gefeiert
wird die goldene Hochzeit
heute im engsten Kreis der Fa-
milie. (sb)

28 Jahre in Eltmannshausen.
1999 zogen sie nach Heyero-
de, da sich Horst Poggemeier,
der Metzger gelernt hatte, mit
einem Viehhandel selbststän-
dig machte und vor Ort ein
großes Haus mit viel Platz für
Kinder, Enkelkinder und Tiere
erwarb.

25 Jahre war Horst Pogge-
meier selbstständig, bevor er
in Rente ging. Irmtraud küm-
merte sich immer um die Fa-
milie und den Haushalt: 1969
bekamen sie ihren Sohn Uwe,
Tochter Milena folgte 1971.
Auch zwei ihrer Enkelkinder
sind bei Horst und Irmtraud
groß geworden, „das haben
wir sehr gerne gemacht und
wir haben bis heute gerne alle
bei uns“, erklärt das Paar. Ins-
gesamt haben sie vier Enkel-
kinder und bereits zwei Uren-
kel. Dazu kommen Hund und
Katze sowie Pferde, die von
der Enkeltochter verpflegt
werden.

In ihrer Freizeit gehen die
beiden gerne zu den Kastelrut-

und Tiefen zusammen gemeis-
tert“, erinnert sich das Paar.
Sie lebten erst gemeinsam in
Eltmannshausen, dann in
Bischhausen und dann wieder

chennamen Küllmer trug, auf
der Salatkirmes 1968 in Ger-
merode kennen. „Es war Liebe
auf den ersten Blick, seitdem
haben wir schon viele Höhen

HEYERORDE. Ihre goldene
Hochzeit feiern heute Irm-
traud und Horst Poggemeier.
Horst lernte seine Irmtraud,
die damals noch ihren Mäd-

„Es war Liebe auf den ersten Blick“
Irmtraud und Horst Poggemeier aus Heyerode feiern heute ihre goldene Hochzeit – Feier mit der Familie

Liebe auf den
ersten Blick:
Vor genau 50
Jahren ha-
ben Irm-
traud und
Horst Pogge-
meier gehei-
ratet. Ihre
goldene
Hochzeit fei-
ern sie heute
im engsten
Kreis der Fa-
milie.

Foto:  Sonja Berg


